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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Ich habe wiederholt wahrgenommen, daß die meiſten auf bäuerlichen Grundſtücken zur 
erſten Stelle eingetragenen Hypotheken mit 5, vielfach ſogar mit 6 Prozent verzinſt werden. 
Dies iſt völlig unwirthſchaftlich, da faſt überall der Zinsfuß für gute erſtſtellige Hypotheken auf 
4 bis höchttens 4½ Prozent ſchon ſeit längerer Zeit heruntergegangen iſt. Ich mache deshalb 
dieſenigen Beſitzer, welche für ihre erſtſtelligen Hypotheken nach den, nach Lage des heutigen Geld⸗ 
markts viel zu hohen Zinsfuß von 5—6 pCt. zohlen, darauf aufmerkſam, daß die Sparkaſſe 
unſeres Kreiſes ländliche Grundstücke hypothekariſch beleiht und daß der Darlehnsnehmer bei 
unſerer Kaſſe keinerlei Speſen oder Proviſion zu zahlen hat, und empfehle deshalb die Benutzung 
unſerer Sparkaſſe zur Erlangung einer den heutigen Geldverhältniſſen entſprechenden Verzinſung. 


5 Die Sparkaſſe kann ſtatuten mäßig ländliche Grundſtücke beleihen bis zu 2/3 des durch 
eine gerichtliche Tore feſtgeſtellten Werthes, bei Liegenſchaften bis zum 25⸗fachen Grundſteuer⸗ 
reinertrag, bei Gebäuden bis zum 12½ fachen Gebäurefteuer-Rugungswerth, oder bis zur Hälfte 
der Summe, mit welcher fie bei einer öffentlichen Societät gegen Feuersgefahr verſichert find. 


Hiernach kann ſich jeder Beſitzer annähernd ſelbſt ausrechnen, wieweit die Sparkaſſe ihm 
Geld zur erſten Hypothek leihen kann, und ob er danach behufs Abzahlung der gegenwärtigen, 
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zu hoch verzinſten Hypothek Geld von unferer Sparkaſſe zu einem niebrigeren Zinsfuß aufnehmen 
kann. Die Spaarkaſſe iſt jedoch auch gern bereit, Auskunft darüber zu erkheilen, wieweit das 
betreffende Grundſtück beliehen werden kann, jedoch müſſen uns in dieſem Falle Auszüge aus 
der Grundſteuermutterrolle und aus der Gebäudeſteuerrolle und womöglich eine Abſchrift des 
Grundbuchblattes vorgelegt werden. Die fr. Auszüge ertheilt das Katafteramt gegen eine Gebühr 
von 50 Pfennigen für jeden Aus zug. 

Schriftliche oder mündliche Anfragen können an die Herren Kaſſenbeamten (Kaſſenlokal 
Hundegaſſe No. 55) oder an den unterzeichneten Vorſitzenden des Curatoriums gerichtet werden. 

Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich, für die Bekanntmachung dieſer Verfügung in 
ihrer Gemeinde zu ſorgen und denjenigen, die dieſem Hinweis folgen wollen, mit Rath zur Seite 
zu ſtehen. 

Danzig, den 17. März 1895. 

Der Landrath. 
Maurach. 


2. Einzelne Beſtimmungen der Convention über die Regelung der Hinterlaſſenſchaften zwiſchen 
dem Deutschen Reiche und Rußland vom 481 nn 1874 (R-6-Bl. für 1875 S. 136) 
haben zu Zweifeln Veranlaſſung gegeben. Zur Behebung dieſer Zweifel beſtimme ich im Ein: 
verſtändniſſe mit den Herren Miniſtern der auswärtigen Angelegenheiten und der Juſtiz was folgt: 


Unter den im Artikel 1 der Convention erwähnten „zuſtändigen Behörden des Sterbe⸗ 
ortes“ und unter den im Artikel 2 daſelbſt bezeichneten „Lokalbehörden“, welche die erforderlichen 
Sicherungsmaßregeln hinſichtlich des Vermögens in Preußen verſtorbener Ruſſen zu treffen und 
die Ruſſiſchen Conſulatsbehörden von dem Tode zu benachrichtigen haben, ſind die Amtsgerichte 
zu verſtehen. 


Die Polizei⸗Behörden haben nur inſoweit einzuſchreiten, als es ſich um vorläufige, keinen 
Aufſchub duldende Maßregeln handelt. Da indeſſen die Amtsgerichte nicht in allen Fällen von 
dem Tode der in ihrem Bezirke verſtorbenen Ruſſen Kenntniß erlangen, ſo haben die Orts⸗Polizei⸗ 
Behörden die zuſtändigen Amtsgerichte von dem Ableben Ruſſiſcher Staatsangehöriger in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen und wenn fie im einzelnen Falle vorläufige Sicherungsmaßregeln vornehmen müſſen, 
ſofort die Ruſſiſchen Conſularbehö rden unmittelbar zu benachrichtigen Mit der dem Amtsgerichte 
zu machenden Mittheilung von dem Todesfalle haben die Polizei⸗Behörden den Paß des Ver⸗ 
ſtorbenen einzureichen. 


Mit Anlegung der Siegel und Aufſtellung des Inventars haben regelmäßig die Amts⸗ 
gerichte, in Ausnahmefällen die Ortspolizei⸗Behörden, in Gemeinſchaft mit den Ruſſiſchen Conſular⸗ 
Behörden gemäß Artikel 2 a. a. O. vorzugehen. Sollten in den Fällen des Artikel 2 Abſ. 3 und 7 
a. a. O. die Amtsgerichte die Theilnahme an der gemeinſchaftlichen Siegelung und Inventariſirung 
ablehnen, ſo ſind die Ortspolizei Behörden verpflichtet, den Ruſſiſchen Conſularbeamten diejenige 
Unterſtützung zu gewähren, deren fie zum alleinigen Vorgehen bedürfen. Die Ortspolizei⸗Behör⸗ 
den haben demgemäß auf ein gehörig begründetes Geſuch der Ruſſiſchen Conſularbehörde einen 


— 1 


Beamten abzuordnen, um dieſer bei der Vornahme einer Siegelung und Inventariſirung des 
Nachlaſſes eines Ruſſen gegen einen etwaigen Widerſpruch Dritter die erforderliche Unterſtützung 
zu gewähren. 
Berlin, den 4. Februar 1895 
Der Miniſter des Innern. 


Vorſtehenden Erlaß theile ich den Herren Amts⸗Vorſtehern zur Kenntnisnahme und ge⸗ 
nauen Beachtung mit. 
Danzig, den 15. März 1895. 
ident, 


3. Nach § 120 der Reichs⸗Gewerbeordnungs⸗Novelle vom 1. Juni 1891 find die Gewerbe⸗ 
unternehmer verpflichtet, ihren Arbeitern unter 18 Jahren, welche eine von der Gemeindebehörde 
oder vom Staate als Fortbildungsſchule anerkannte Unterrichtsanſtalt beſuchen, hierzu die noth⸗ 
wendige, erforderlichenfalls von der zuſtän digen Behörde feſtzuſetzende Zeit zu gewähren. 

Gemäß § 150 No. 4 a. a. O. wird mit Geldſtrafe bis zu 20 , im Unvermögens⸗ 
falle mit Haft bis zu 3 Tagen für jeden Fall der Verletzung des Geſetzes beſtraft, wer den Be⸗ 
ſtimmungen des § 120 zuwiderhandelt. 

Die Gewerbetreibenden mache ich auf die vorſtehend bezeichnete ihnen geſetzlich obliegende Ver⸗ 
pflichtung hierdurch noch beſonders aufmerkſam und fordere ſie ausdrücklich auf, dieſer Pflicht 
pünktlich nachzukommen. 

Danzig, den 16. März 1895. 


Der Jandrat h. 


4. Den Ortsvorſtänden und Ortspolizeibehörden theile ich mit, daß die Wandergewerbeſcheine 

nur das Feilbieten von Waaren erlauben, nicht aber das Ausſpielen der Waaren, vielmehr die 

Ortspolizeibehörden auf Grund des 8 56 c der Gewerbeordnung und des Allerhöchſten Erlaſſes 

vom 2. November 1868 jedesmal darüber zu entſcheiden haben, ob und in wieweit ſie bei Ge⸗ 

legenheit von Volksbeluſtigungen das Ausſpielen von geringfügigen Gegenſtänden geſtatten wollen. 
Danzig, den 15. März 1895. 


e. 


5. Der Herr Miniſter des Innern hat dem Komitee für den Luxuspferdemarkt zu Marien⸗ 
burg die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit dem diesjährigen Pferdemarkte eine öffentliche 
Verlooſung von Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten und dazu 250000 
Looſe zu je 1 „ im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 

Danzig, den 16. März 1895. 


Der Landrath. 
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6. Bekanntmachung, 
betreffend die Invaliditäts- und Alters verſicherung. 

Auf Grund des 8 70 Abſatz 2 des Geſetzes, betreffeud die Invaliditäts- und Nulters⸗ 
verſicherung, dom 22. Juni 1889 (R.⸗G.⸗Bl. S. 97) und in Abänderung der Bekanntmachung 
vom 26. Juni 1890 unter D werden die nachſtehend bezeichneten, zur Durchführung der Inva⸗ 
liditäts⸗ und Altersverſicherung errichteten Schiersgerichte am 1. Juli d. Js. aufgehoben. 

Im Bezirk der Inbaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Anſtalt der Provinz Weſtpreußen: 

Die Schiedsgerichte für die Kreiſe Danzig Stadt, Danziger Höhe, Danziger 
Niederung, Elbing Stadt und Land. 

An Stelle der aufgehobenen Schiedsgerichte werden vom genannten Zeitpunkt ab folgende 

Schiedsgerichte errichtet: 
. ——ĩ ͤ— ö—ü—ä ͤ— — —— —— — ͤ — . — 
S | Sit 
des Schiedsgerichts. 
F r eee 


Im Bezirk der Inbaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt der Probinz 


Weſtpreußen: 
1. Kreiſe Danzig Stadt, Danziger Höhe, Danziger Niederung, Danzig. 
2. Kreiſe Elbing, Stadt und Land, Elbing. 
Berlin, den 7. Februar 1895. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: In Vertretung: 
gez. Lehmann. gez. Braunbehrens. 


B. 797 M. f. H. 
I. A. 1288 M. d. J. 
Danzig, den 18. März 1895. 
Der Landrath. 


7. Die Schulkaſſen⸗Rendanten ſämmtlicher Schulen im hieſigen Kreiſe fordere ich auf, 
gemäß § 6 der Dienſtanweiſung vom 2. Auguſt 1881 gleich nach Ablauf des Etatsjahres über 
die Verwaltung der Schulkaſſe für das Jahr J. April 1894/95, die vorſchriftsmäßige Rechnung 
zu legen und die abgeſchloſſenen Kaſſenbücher nebſt den Belägen, Zahlungs⸗Anweiſungen und 
Quettungen bis zum 10. April er. dem Vorſitzenden des Schul⸗Vorſtandes — Schulinſpector oder 
Schulpatron — zur Prüfung zu übergeben, auch den Kaſſenbeſtand vorzulegen. N 

Die Herren Vorſitzenden der Schul⸗Vorſtände erſuche ich, die erhaltenen Schulkaſſen⸗ 
Rechnungen ſchleunigſt durch den geſammten Schul⸗Vorſtand revidiren und, Falls die Rechnung für 
richtig befunden wird, dechargiren zu laſſen, über die etwa vorgefundenen Mängel aber eine 
Verhandlung aufzunehmen Bis zum 1. Mai cr. erwarte ich eine Mittheilung darüber, ob die 
Schulkaſſenrechnung gelegt und abgenommen worden iſt eventl. die Einreichung des Reviſions⸗ 
Protokolls mit den gegen die Rechnung gezogenen Erinnerungen. Zugleich ſind mir die Abſchluß⸗ 
zahlen der Rechnung in Einnahme, Ausgabe und in Beſtand oder Vorſchuß anzugeben. 

Danzig, den 16. März 1895. 

Dee. Beilage. 


